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informativ - innovativ - kritisch 

Der Vorstand  
 

der DiAG MAV  
 

im  
 

Erzbistum  
 

Paderborn  
 

informiert  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

viele Einrichtungen sind gewachsen und immer größer geworden, liegen weit verteilt 

über das Erzbistum verstreut, die Mitarbeiter* arbeiten im Schichtbetrieb rund um 

die Uhr oder befinden sich zu Hause im Homeoffice, so dass ein Urnenwahlgang sich 

für viele potentielle Wähler oft als schwierig erweist.  

Auch wenn wir grundsätzlich die Urnenwahl bevorzugen, so ist die Briefwahl eine 

gute Möglichkeit die Wahlbeteiligung zu erhöhen. 

 

Grundsätzlich kann jeder Wahlberechtigte gemäß § 11 Abs. 4 MAVO bei Verhinde-

rung zur Urnenwahl seine Stimme vorzeitig mittels Briefwahl abgeben. Der Wahlaus-

schuss kann aber auch beschließen, statt der Urnenwahl eine reine Briefwahl durch-

zuführen (§11 Abs. 4a MAVO). Ursprünglich kannte die MAVO diese Möglichkeit der 

Stimmabgabe nicht, so dass es manche Stolpersteine zu beachten gibt. 

 

Zunächst sollten die Fristen weiter auseinandergezogen werden. Die Regelung des  

§ 9 Abs. 8 MAVO setzt mindestens eine Woche zwischen Aushang der Kandidaten 

und dem Wahltag voraus. Da der Postlauf mit in der Regel mit drei Tagen gerechnet 

wird, aber erfahrungsgemäß auch mal länger dauern kann, sollte der Wahlausschuss 

diese Frist von vornherein bei seiner Planung großzügiger bemessen. Beispiel: Das 

Verschicken der Unterlagen nimmt in der Regel drei Tage in Anspruch. Für das Aus-

füllen sollte man den Wählern ebenfalls ein paar Tage zugestehen. Auch für das Zu-

rückschicken kann man von drei Tagen Postlauf ausgehen.  

 

Bevor die Briefwahlunterlagen bzw. die Stimmzettel erstellt werden, sollte die Kandi-

datenliste ausgehängt werden. Denn erst danach ist die Kandidatur unwiderruflich 

(§ 9 Abs.8 MAVO). Sollte ein Kandidat vor dem Aushang der Liste seine Kandidatur 

widerrufen, so müssen die vor Aushang der Liste erstellten Stimmzettel neugedruckt 

werden.  

 

 

Die Besonderheiten  

bei einer Briefwahl 

*Alle Personenbezeichnungen beziehen sich, soweit nicht von der Sache her ausgeschlossen, in gleicher Weise auf sämtliche Geschlechter. 

http://www.diag-mav-pb.de/
https://www.diag-mav-pb.de/Infos-und-mehr/Unterwegs/


Schulung von Wahlaus-

schüssen in der Kommende: 

 

   Termine 2024: 

05.11.2024 (Warteliste) 

21.11.2024 

28.11.2024 

05.12.2024 

 

   Termine 2025: 

09.01.2025 

23.01.2025 

30.01.2025 

06.02.2025 
 

 

 

Anmeldung und weitere Infos  

beim Sozialinstitut Kommende 

in Dortmund! 

 

 

Unsere Erfahrungen der letzten Wahlen haben gezeigt, dass es immer 

wieder Schwierigkeiten bei dem richtigen Eintüten der Umschläge gab. 

Bei einer Briefwahl müssen folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt 

werden (vgl. § 9 Abs. 4 MAVO):  

 

• einen Stimmzettel mit alphabetischer Reihenfolge der Kandidaten 

• einen ersten Umschlag für den Stimmzettel 

• einen Wahlschein, der vom Wähler persönlich zu unterzeichnen ist  

• einen zweiten Umschlag mit der Aufschrift Briefwahl und der Anga-

be des Absenders in den dann der unterschriebene Wahlschein zu-

sammen mit dem verschlossene ersten Umschlag kommt 

 

Nicht zwingend erforderlich, aber sicherlich hilfreich ist eine detaillier-

te Anleitung welcher Zettel in welchen Umschlag kommt. Eventuell 

kann eine Anleitung mit Bildern dazugelegt werden. 

 

Tipp: Es gibt im Internet zahlreiche Möglichkeiten fertige Wahlunterla-

gen zu bestellen. Einfach „Wahlunterlagen drucken“ suchen. 

Auch empfiehlt es sich bei manchen Einrichtungen „Porto zahlt Emp-

fänger“ auf die zweiten Umschläge drucken zu lassen, da so die Wähler 

kein Porto zahlen und der Dienstgeber nur das Porto zahlt, was auch 

tatsächlich angefallen ist. 

 

Die Briefwahlunterlagen (zweiter Umschlag s.o.) hat der Wahlaus-

schuss bis zum Wahltag aufzubewahren. Am Wahltag wird der Um-

schlag geöffnet, der Wahlschein geprüft, die Stimmabgabe im Wähler-

verzeichnis vermerkt und der erste Umschlag (mit dem Stimmzettel 

drin) wird verschlossen in die Urne geworfen. 

 

Die Briefwahl ist nur bis zum Abschluss der Wahl am Wahltag möglich. 

Dafür bedarf es der Festlegung einer bestimmten Uhrzeit, bis wann an 

dem Tag gewählt werden kann. 

Bei Fragen könnt ihr oder auch die Wahlausschüsse immer an uns 

wenden! Bitte keine Scheu! 
 
Herzliche Grüße 
Euer Vorstand der DiAG MAV 

 

 

Geschäftsstelle der DiAG 
MAV im Erzbistum 

Paderborn 
 

Leostr. 9 
33098 Paderborn 
Tel.: 05251 8729074 
Fax: 05251 8716480 
Mail: diag.mav@erzbistum-
paderborn.de 

www.diag-mav-pb.de 
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